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Encheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag . Anzeiger

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in s Haus geliefert nur 1 ^ 50

M ^ MtSllyirK SlNShtlM UN - UMgklNlNg .

Einrückungsgebüdr für die kleingespolicne
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 ,3j die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei .

Bestellungen auf den „Landboten "

mit der Gratisbeilage „Jllustrier -
les Sonnlagsblatl " für

Oktober, November, Dezember
können fortwährend bei den Post - Anstalten und
Landpostbolen , lowie bei unseren Agenten , in Sins¬
heim bei der Expedition dieses Blattes gemacht
werden .

Deutsches Weich .
Kiffiugen , 7 . Okt . Fürst Bismarck fuhr

heute Bormittag in offener Equipage nach dem
Bahnhofe , wobei er von einer zahlreichen Volks¬
menge mit großer Herzlichkeit begrüßt wurde .
Um 11 Uhr 40 Min . reiste er nach Friedrichs¬
ruh ab .

Berlin , 5 . Okt . Die Voruntersuchung gegen
die wegen Verdachts der Spionage in Kiel
verhafteten Franzosen ist nunmehr abgeschlos¬
sen ; die Akten werden jetzt dem Reichsanwalt
übermittelt .

— 5 . Okt . Eine durch die Blätter gegangene
Meldung , derzusolge Fürst Bismarck das Ver¬
lagsrecht seiner Memoiren verkauft habe ( genannt
wurde als Käuferin die Stuttgarter „ Union "

und als Kaufpreis eine halbe Million ) , wird
von der „ Pol . Korr .

" als völlig unzutreffend be¬
zeichnet. Ein derartiges Anerbieten sei dem
Fürsten wohl gemacht, aber von ihm abgelehnt
worden

— 7 . Okt. Nach Meldungen eines parla¬
mentarischen Berichterstatters wird das Zentrum
den Jesuitenantrag sofort nach Zusammen¬
tritt des Reichstags wieder einbringen .

Bremen , 5 . Ökt . Außer dem Kaiser treffen
hier am 18 . d . M . zur Enthüllung des Denk¬

mals für Kaiser Wilhelm I . ein : der Erbgroß¬
herzog von Oldenburg , der Reichskanzler Graf
von Caprivi , der Kriegsminister v. Kaltenborn -
Stachau und die Staatsminister v . Bötticher
und Thielen .

Austand .
Wien , 6 . Okt . Die „ Polit . Korrefp .

" läßt
sich aus Konstantinopel melden , daß der
glänzende Verlauf der in Anwesenheit des deut¬
schen Kaisers und anderer fürstlicher Gäste bei
Guns abgehaltenen großen Mannöver des öster¬
reichisch - ungarischen Heeres nicht verfehlt habe,
auf die leitenden Kreise der Türkei großen Ein¬
druck zu machen und bei ihnen das militärische
Ansehen Oesterreich -Ungarns zu haben .

Charterst , 6 . Okt . Eine Bande von 400
Streikenden beschädigte die Eisenbahn bei
Ranfart . Die Gendarmerie , mit Steinwürfen
empfangen , gab Feuer und zerstreute die Strei¬
kenden ; 9 Verhaftungen wurden vorgenommen .
Mehrere Banden Ausständiger durchstreifen die

Gegend .
— 7 . Okt . Die Zahl der streikenden Berg¬

leute ist auf 17000 gestiegen . Die Ausständigen
durchziehen die Ortschaften bei den Kohlengruben
und bedrohen die Weiterarbeitenden . Zwei
Schwadronen Kavallerie wurden nach Chatelineau
abgeschickt .

Lens , 6 . Okt . Die letzte Nacht verlief sehr
bewegt . Im Bassin Pas de Calais haben die
Ausständigen wieder zu patrouillieren be¬
gonnen , um die Nichtstreikenden an der Arbeit
zu verhindern . Sie demolirten das Haus eines
Gastwirtes , worin eine Versammlung Nichtstrei¬
kender Arbeiter abgehalren wurde . Gendarmen

zerstreuten die Angreifer und verhafteten zwei
derselben .

Barcelona , 6 . Okt . Der Attentäter Pollas
wurde heute früh erschossen .

New -Aork , 6 . Okt . Dem „ Herold " zufolge
dauert die Beschießung von Rio de Janeiro
den ganzen gestrigen Tag hindurch . Die Stadt
wurde mit Granaten beworfen , die Landbatterien
erwiderten das Feuer . Es herrscht große Be¬
stürzung . Die Geschäfte ruhen vollständig . Ab¬
teilungen der

d
verschiedensten Waffengattungen

durchstreifen die Stadt und werben Rekruten
für Peixoto an . Mehrere angesehene Persön¬
lichkeiten, die als Anhänger des Admirals Mello
bekannt sind , sollen auf Anordnung des Präsi¬
denten verhaftet worden sein . Es heißt , der
englische Vertreter habe die englischen Staats¬
bürger aufgefordert , die Stadt zu verlassen , weil
die Flotte angezeigt habe , daß sie die Beschießung
fortsetzen werde . Man erwartet , daß in Rio
Grande und Porto Alegre entscheidende Kämpfe
stattfinden werden .

— 7 . Okt . Nach einer Meldung des „ New -
Jork Herald " aus Montevideo forderte Admiral
Mello den Präsidenten Peixoto auf , binnen
48 Stunden Rio de Janeiro zu verlassen , an¬
dernfalls werde die Beschießung der Stadt in
verschärftem Maßstab wieder ausgenommen . Das
diplomatische Corps sieht darin das einzige
Mittel , den Frieden herbeizuführen . Peixoto
weigert sich der Annahme dieser Bedingungen
und trifft im Gegenteile Vorbereitungen , um den
Krieg noch energischer fortzusetzen. Die Regie¬
rung setzte ein Geschwader zusammen unter dem
Befehl des Admiral Duarte und bewilligte einen
Kredit zur Bestreitung der Kriegskosten.

Der bayrische Kieset .
Volkstümliche Erzählung nach schriftlichen und mündlichen

Ueberlieserungen von G . Lange .
(Nachdruck verboten .)

I.
Bin i der bayriich Hiefcl

Koa Kugel geht mir ei ',
Drum fürcht i a koan Jaga

Und follt ' s der Teufel fei !
Im Wald drauß ' is mei Hoamat

Im Wald drauß ' is a Leb'n :
Do schieß ' ich die Reh und Hirschen

Und Wildfchwei' a dancb 'n !

Abseits von der großen Heerstraße und den
Wegen , welche die Touristen zu nehmen pflegen ,
da wo die Paar in geschäftiger Eile über ein
Wehr sich ergießt und dann weiter zwischen den
von dichtem Gebüsch eingesäumten Ufern die
fruchtbare Niederung , die zum Lech hinunter sich
zieht, in eintönigem Gemurmel durchfließt , liegt
wie ein Bild des Friedens der Ort Kissing.

Es war an einem wunderschönen Herbsttage ;
die Sonne stand bereits tief am Horizont und
er konnte nur noch eine kurze Weile dauern ,
dann war sie gänzlich hinter den Bergen gesunken
und die Schatten der Nacht vertrieben die letzten

Spuren des sonnigen Tageslichtes . Auf der
einsamen Landstraße , die längs des hohen Fich¬
tenwaldes nach Kissing hin füyrte , zu deren an¬
deren Seite Aecker und Wiesen bis nach dem
Ort hin sich ausdehnten und wo hier und da
noch einige fleißige Landleute beschäftigt waren ,
um bis nach Hereinbruch der völligen Dunkel¬
heit ihr Tagewerk zu vollenden , schritt langsam
ein junger Mann von schlanker, aber kraftvoller
und wohlgebauter Gestalt , mit kohlschwarzem,
dichtem Kraushaar und einnehmenden Gesichts¬
zügen . Um den Mund spielte ein gutmütig
lächelnder Zug , die gebogene Nase aber verriet

Festigkeit und aus den nußbraunen Augen blitzte
Kühnheit und ei» jede Gefahr verachtender leich¬
ter Sinn . Das Gewand war nach Jägerart
geschnitten und aufgeschlagen , an dem aufgekrämp -

ten Hut prangte der Gemsbart und der Flaum -

stoß von Auerhahnsedern . Er schien keine Eile

zu haben , um vor Abend Kissing noch zu erreichen
und als er jetzt um eine Biegung des Weges
kam , der Orr in seiner ganzen Ausdehnung dem

Auge sich darbot und er nur noch wenige Mi¬
nuten bis zum Erreichen der ersten Häuser
brauchte , hielt er in seiner ohnehin langsamen
Gangart inne , als hemme Müdigkeit seine Schritte

und ließ den Blick über das Dörfchen schweifen,
bis er auf einem kleinen Häuschen ziemlich am
Ende desselben haften blieb .

„ Was werden sie daheim wohl sagen , wenn
ich jetzt so plötzlich vor sie hintrete , werden sie
mich , den verlorenen Sohn , den aus dem Zucht¬
haus entlassenen Sträfling , wieder aufnehmen in
ihre Mitte ? " sprach der junge Mann vor sich
hin und senkte den Blick zu Boden , als scheue
er sich , denselben frei in die Ferne schweifen zu
lassen und ein wehmütiger Zug prägte sich in
seinem Antlitz aus , fast schien es , als glänze eine
Thräne in seinen Augen .

„ Fort mit der Schwachheit ! " stieß er plötz¬
lich mit gepreßter Stimme hervor und stampfte
heftig mit dem Fuß auf den Erdboden . „ Bin
ich denn schuld , daß es soweit gekommen und
ist es denn wirklich so schlimm , was ich verbrochen ,
um wie ein Verbrecher behandelt zu werden ? "

Ein wilder Blick schoß bei den letzten, mit
Heftigkeit hervorgestoßenen Worten aus den Au >

gen des jungen Mannes , im Gegensatz zu der

Rührung , welche ihn noch wenige Minuten vor¬

her ergriffen hatte und auch aus seiner übrigen
Haltung war zu schließen, daß er bemüht , die

weichlichen Gefühle zu unterdrücken . (F . f .)



verschiedenes .
O Sinsheim , 7 . Okt. Bei der am 5 . d .

Mts . dahier stattgehabten Prämiierung von
Zuchtstuten gelangten im Ganzen 62 Pferde
zur Vorführung und zwar 21 früher prämiierte
Tiere , 9 neuangemeldete und 32 in den Jahren
1891 und 1892 aus Belgien eingeführte Stut -
fohlen . Von den 21 früher prämiierten Tieren
wurde 1 nach Erfüllung der eingegangenen Re¬
versbedingungen freigegeben , die übrigen sind
im nächsten Jahre wiederum vorzuführen . Von
den übrigen Pferden wurde die 4 Jahre alte
Braunstute des Müllers Karl Siegmann von
Steinsfurth mit einem Zuchtpreis von 120 Mk .
prämiiert , während den nachgenannten Besitzern
von 1891 eingeführten Tieren für gute Haltung
ihrer Pferde ein Nachlaß von je 80 Mk . am
Ankaufspreis bewilligt wurde : 1 . Stefan Goos
von Siegelsbach für 2 Fohlen , 2 . Joh . Adam
Sanier von Helmstadt , 3 . Heinrich Vierling
von Neuhaus , 4 . Georg Bräuchle von Wol¬
lenberg , 5 . Isidor Hermann von Wagenbach ,
6 . Bürgermeister Hagmaier von Waldangelloch ,
7 . Herm . Reichardt von Rappenau , 8 . Georg
Vierling von Ehrstädt , 9 . Heinrich Uhler
von Reihen , 10 . Adam Laule von Helmstadt .
Für gute Haltung ihrer 1892 eingeführten Stut -
fohlen erhielten einen Nachlaß von je 40 Mk .
zugebilligt : 1 . W . Bauer von Siegelsbach ,
2 . Müller Hettler von Neckarbischofsheim , 3 .
Gustav Hofmann von Obergimpern , 4 . W .
Seitz von Babstadt , 5 . Bürgermeister Deser
von Flinsbach , 6 . Bürgermeister Glasbrenner
von Daisbach , 7 . Leonh . Horn von Daisbach ,
8 . Bürgermeister Bräuchle von Wvllenberg ,
9 . Jsid . Hermann von Wagenbach , 10 . Ernst
Hofmann von Siegelsbach für 2 Pferde , 11 .
Adolf Schwab von Steinsfurth , 12 . Ehr .
Goos von Siegelsbach , 13 . Martin Schmidt
von Flinsbach , 14 . Joh . Keller von Hilsbach ,
15 . Friedrich Huther von Hasfelbach , 16 . Joh .
Ad . Zimmermann von Rappenau , 17 . Gebr .
Schmidt von Neckargemünd und 18 . Chr .
Bengel von Rappenau . Außerdem wurden für
24 Stuten Freideckscheine ausgestellt . Vor Be¬
ginn der Prämiierung fand eine Besichtigung der
Hengste der Stationen Hilsbach und Kirch -
ardt statt , wobei sämtliche 4 Hengste in gutem
Zustande zur Vorführung gelangten .

* Sinsheim , 8 . Okt . Unter außerordentlich
zahlreicher Teilnahme der Mitglieder des hiesigen
Gartenbauvereins hielt gestern abend Herr
Obstbaulehrer Klein aus Karlsruhe im Saale
zum „ Löwen " einen sehr interessanten und lehr¬
reichen Vortrag über Obstbaumzucht , Behandlung
des Obstes rc . Einleitend verbreitete Redner sich
über den Prozeß der Zuckerbildung in der Baum¬
frucht und wies auf die großen Nachteile hin ,
welche das zu frühe Abnehmen des Obstes zur
Folge habe und gab beherzigenswerte Ratschläge
bezüglich der Aufbewahrung des Tafelobstes .
Als bemerkenswert sei hier erwähnt , daß die
Birnen stilaufwärts , die Aepfel dagegen stil -
abmärts gelegt werden müssen . Im Anschluß
hieran wurde über Anpflanzung der Bäume ,
über Wurzel - und Astschnitt rc . ausführlich Mit¬
teilung gemacht und die Anlage von Zwergobst -
bäumen in den Gärten warm empfohlen . Als
Beleg über die große Rentabilität derartiger
Anlagen wies der Vortragende auf die Thatsache
hin , daß der Vereinsvorstand Herr Stierle
(von welchem eine schöne Kollektion verschiedener
Obstarten vorlag ) von einem einzigen derartigen
Bäumchen 275 Stück der enorm großen „ Pa¬
storbirne " geerntet hatte . Nachdem der Herr
Obstbaulehrer noch die für die Obstkultur gün¬
stigen klimatischen und Bodenverhältnisse auf hie¬
siger Gemarkung hervorgehoben hatte , gab er
auf verschiedene aus der Versammlung gestellte
Fragen befriedigendste Auskunft . An den Vor¬
trag , dem die Anwesenden mit großem Interesse
folgten , schloß sich die Gratisverlosung einer
hübschen Auswahl von Topfpstanzen unter die
Mitglieder . Die hierauf vorgenommene Ver¬
steigerung zweier schenkweise überlassener Blu¬
menstöcke und der erwähnten Obstkolleklion des
Herrn Stierle warf den schönen Betrag von
annähernd 6 Mk . für die Kasse ab .

* Sinsheim , 9 . Okt. Auf das sechstägige
Regenwetter , mit welchem der Monat Oktober
sich eingeführt hatte , scheinen endlich doch die er¬
sehnten schönen Herbsttage kommen zu wollen .

Ein solcher im wahren Sinne des Wortes war
der gestrige Sonntag , an welchem die Sonne zu¬
gleich eine Wärme entwickelte , die recht lebhaft
an die heißen Tage des verflossenen Sommers
erinnerte . Der Erdboden besitzt nun wieder die
nötige Feuchtigkeit , die den Saaten und ganz
besonders den Stoppelrüben sehr zu statten kommt.
Hoffentlich hält das schöne Wetter einige Zeit
an , damit die Kartoffelernte nunmehr ununter¬
brochen fort - und zu Ende geführt werden kann .

( !) Hoffenheim , 9 . Oktbr . Die auf gestern
anberaumte landwirtschaftliche Besprechung wurde
um halb 4 Uhr durch den 2 . Vorstand des Be¬
zirksvereins , Herrn Landtagsabg . Schweinfurth
eröffnet , der dem Referenten Herrn Obstbaulehrer
Klein aus Karlsruhe das Wort „ über Obstbau "
erteilte . Derselbe hatte vorher einen Rundgang
über die Gemarkung gemacht und sprach zunächst
seine Anerkennung über gesehene Fortschritte , aber
auch seinen Tadel über noch vorhandene Fehler
auf diesem Gebietszweige aus . Zu letzterem
wurden ungeeignete Pfähle teils zu kurz , teils zu
lang bezeichnet, die dem jungen Stämmchen
durch Reibung , da oft unangebunden , häufig
Krankheiten zufügen . Als weiteren Fehler be -
zeichnete Redner die oft geringe Beschaffenheit
der Pflanzen , die unrichtige Auswahl der Obst¬
sorten , direkten Bezug und sofortige Anpflanzung
empfehlend , und schloß mit dem Resultat , daß
weniger die Quantität als die Qualität der
Obstbäume bei dem Ernteergebnis maßgebend
sei . Schließlich verbreitete der Herr Obstbaulehrer
sich über die richtige Anlage der Baumgruben ,
Nährstoffe und Bodenbearbeitung , insbesondere
für den hiesigen Ort Anpflanzug auf höheren
Lagen empfehlend , woselbst die Bäume ausge¬
zeichnet ständen und endete mit der Mahnung ,
daß man den Bäumen nicht nur nehmen , son¬
dern auch geben müsse . Bei der Diskussion be¬
teiligte sich hauptsächlich der Vorsitzende , welcher
auch den Referenten veranlaßte , sich noch weiter
über das Setzen und den Schnitt der Bäume
auszujprechen . Dieselbe erfolgte mit großer
Sachkenntnis und trug Herrn Klein den Dank
der zahlreichen Versammlung ein . Herr Rat¬
schreiber Gilbert sprach dem Referenten und
den dabei beteiligten Herren den Dank der Ver¬
sammlung aus und schloß mit einem „ Hoch" auf
Herrn Klein , das begeistert ausgenommen wurde .
Mit dem Wuusche, daß das Gehörte beherzigt
und der Obstsegen alljährlich unsere Landwirte
erfreuen möge, schloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung .

D . Hilsbach , 7 . Okt. Ihr Blatt bringt in
heutiger Nummer einen Artikel aus Hilsbach ,
der im Anschluß an ein allerdings „ harmloses "

Artikelchen im Pfälzer Boten seine Spitze in so
deutlicher Weise , die nichts zu wünschen übrig
läßt , gegen den kathol . Pfarrer Dietmeier richtet .
Ich erkläre hiemit , daß ich jenen Artikel im
Pfälzer Boten weder direkt noch indirekt verfaßt
oder eingesandt habe . Damit fällt aber der
ganze gehässige Angriff , als ob ich „ Mißtrauen
und Zwiespalt in unserer Gemeinde gegen die
Orts - , Staats - und technischen Behörden be¬
zwecke "

. Es wird sich nun zeigen , ob der Kor¬
respondent von hier so viel „ Nächstenliebe " besitzt ,
daß er bei de» Persönlichkeiten , bei welchen er
mit diesem Angriff gegen mich Stimmung zu
machen suchte , denselben widerruft . Auf den
weiteren Inhalt des Artikels lasse ich mich nicht
ein . Eines jedoch möchte ich bemerken : Würde
das Wasser , so wie es die Gemeindebehörde von
Anfang an wollte , direkt in das Reservoir ge¬
leitet werden und von dort aus die Brunnen
gespeist , so würde das Betriebswasser selbst in
diesem trockenen Sommer ausgereicht haben . Die
Wasserleitung kann niemanden lieber sein als mir .
„ Die frivolen Verdächtigungen "

, um mit dem
Korrespondenten zu reden , weise ich allerdings
„ mit Verachtung " zurück.

* Den amtlichen Personalnachrichten zufolge
wird Herr Gustav Bussen,er . Unterlehrer in
Lobenfeld , als Hauptlehrer nach Eschelbronn
versetzt .

)( Offenburg , 8 . Okt. Wie ich aus bestimm¬
ter Quelle erfahre , hat die hiesige nationalliberale
Partei den Herrn Bürgermeister Herr¬
mann von hier als Kandidaten für die Land¬
tagswahl (Wahlbezirk Offenburg - Stadt ) aufge¬
stellt . Die Entscheidung hat die sozialdemokra¬
tische Partei in den Händen . Bekanntlich wurde

' auf dem letzten Parteitag derselben beschlossen ,
in Offenburg eine eigene Kandidatur aufzustellen .
Bleibt sie standhaft bei diesem Beschluß , dann
ist das Schicksal des bisherigen Abgeordneten
Muser besiegelt, denn die freisinnige Partei ist
die relativ schwächste der hiesigen Parteien und '

kann selbst in Verbindung mit der ultramontanen
gegenüber der liberalen Partei nicht aufkommen.
Doch soll man den Tag nicht vor dem Abend
loben , denn es ist zweifelhaft , ob gerade alle
Angehörige der soz . - dem . Partei der ausgegebe¬
nen Parole Folge leisten werden . — Wohl in
keiner Gegend unseres Landes war eine größere
Futternot zu verzeichnen , als im diesseitigen Be¬
zirk und den angrenzenden Bezirken Kehl und
Lahr . Wie mir zur Kenntnis gekommen, wur¬
den in dem Offenburger Bezirk nicht weniger
als 42000 Zentner fremdes Heu eingeführt ,
was bei einem Preis von 5 M> 50 H per
Zentner die Summe von 231000 Ji > ausmacht ,
welche unferm Bezirk entführt wird .

— Die Gemeinde Zaisenhausen ist kürzlich
durch eine Weinbestellung ausgezeichnet
worden , auf welche sie nicht wenig stolz sein darf .
Herr Professor Ör . Schweuinger hat nämlich
für den Fürsten Bismarck bei einem dortigen
Bürger ein Fäßchen des in Zaisenhausen wachsen¬
den milden Rotweins bestellt . Der Wein ist
bereits an den Altreichskanzler abgegangen .

— Letzter Tage fiel das Söhnchen des Blech¬
ners Fischer in Friesenheim bei Lahr in eine
unbedeckte Dunggrube und ertrank .

— Der Bruder des Dekans Beuchert in
Oberrothweil wurde im Schlafe von irgend ei¬
nem Insekt in den Fuß gestochen; es trat Blut¬
vergiftung ein , die nach kurzer Zeit seinen
Tod herbeiführte . Derselbe hinterläßt mehrere
Kinder .

— Die früheste Weinlese in diesem
Jahrhundert war am St . Michaelstage 1811 .
Es war in Schweinfurt ein Haupt - und Kometen -
Wein (da sich ein großer Komet mit einem langen
Schweif am Himmel zeigte , welcher große Helle
verbreitete ) . Die Lese war bei großer Hitze , so
daß die Butten und Zuber zusammenfielen in den

Weinbergen und Most schon in den Kufen an

zu gähren sing . Die Leser haben sich abends
beim Nachhausegehen im offenen Main gebadet .

— Eine unerwartete Kontrole seiner „ Haus¬
kranken" Mitglieder hat kürzlich zwischen 7 und
10 Uhr abends der gesamte Vorstand der Octs -
krankenkasse der Steindrucker und Lithographen
in Berlin ausgeübt und von 108 Kranken um
die angegebene Zeit 64 nicht in ihren Wohn¬
ungen , wohl aber zum Teil in Gastwirtschaften
und auf dem Tanzboden aufgefunden .

— Infolge eines Zimmerbrandes in einem
Hause der Stockacher Straße in Tuttlingen sind
drei Kinder im Alter von 2 —4 Jahren im
Rauch erstickt ; ein weiteres einjähriges Kind

gab noch Lebenszeichen von sich . Die Mutter
war im Walde beim Holzauflesen und der Vater
in der Fabrik .

— Ein Ballon mit dem Luftschisier Cetti
in Landskrona (Schweden ) am Sonntag aufge¬
stiegen , explodierte in bedeutender Höhe ;
der Luftschiffer blieb aber unverletzt , da im

Fallen der obere Teil des Ballons einen Fall¬
schirm bildete .

— Die Zahl der dem Cyclon und der

Springflut in der Nacht vom Sonntag zum
Montag

'
in New - Orleans zum Opfer gefallenen

Personen wird neuerdings auf 2000 angegeben .
— ( Der grobe Onkel .) „Bruderherz , siet, ' mal

meinen Aeltesten an , wie er gewachsen ist ! Wie der

Junge sich herausmacht , es ist großartig !" — „ Groß —

ja , aber artig — Nee !"

HLIoöer .
Nun ward der Himmel sommermüd
Und trägt ein grau Gesicht zur Schau ;
Die Schwalben rüsteten gen Süd ,
Es wehn die Winde reg ' und rauh .
Mißtönig schnarrt im Nebelseld
Aus öder Flur die Krähe nur ,
Zum Schlaf entkleidet sich die Welt ,
Den Zeiger hält die Sonnenuhr .

Nun schreit ' ich still zum letztenmal .
Wo schöne Zeit mir gab Geleit ;
Wie Schattenwurf im Sonnenstrahl , ^
Geht stumm Ecinnrung mir zur Seit .
Es dehnt sich fahl der Wegcsrand
So nässeschwer und blumenleer ;
Herbst ift ' s ; mein eigner Sommer schwano .
Und nur für Andre kehrt er mehr .

Wilhelm Jensen .



Sinsheim . Ergebnis der Schöffengerichtssitzung
am Dienstag , den 3 . Oktober :

1 . Bierbrauer Theodor Knaus von Hilsbach , wegen
Uebertretung der Gew .-Ord . (unbefugten Wirlfchaftens )
angeklagt : wurde freigesprochen .

2 . Peter Heller von Hilsbach wurde wegen Körper¬
verletzung zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt , dessen Mit¬
angeklagter Sohn Paul Heller erhielt 3 Tage Gefängnis .

3 . Georg Weinzapf von Kirchardl wurde wegen Be¬
leidigung in eine Geldstrafe von 3 Mark verfällt .

4 . In der Privatklagesache des Heinrich Reff jg . von
.Hilsbach gegen Jakob Bücher von da wegen Beleidigung
nahm Privatkläger die Klage zurück .

5 . Heinrich Heller , Bierbrauer von Eschelbach , wurde
wegen Entwendung von Genußmitteln mit einer Geld¬
strafe von 5 Mark belegt .

Empfehlenswerte Oefen . Nicht mit Unrecht ist
der Satz aufgestellt worden , ein guter Zimmerosen sei
die Seele der Familienwohnung . Aber leider schlägt
man sich Jahr aus Jahr ein mit den altmodischen , an
tausend Mängeln leidenden Oefen herum , entweder weil
man die Ausgabe für einen schönen neuen Ose » scheut ,
so lange der alte Ösen „ noch gut ist " , oder weil es über¬
haupt an Zeit und Gelegenheit fehlt , von den Fort¬
schritten in der Technik auf dem Gebiete der Heizungs¬
lehre und Hygiene Kenntnis zu nehmen . Und hier müssen
die Zeitungen wieder eintreien . Unseren treuen Lesern
ist es längst bekannt , daß wir jede Gelegenheit , die ihnen
Mutzen bringen kann , aufzuspüren wissen . Mit einem
guten Ösen aber wird so viel Geld , Zeit und Mühe ge¬
spart und so viele Unannehmlichkeiten fallen fort , daß
wir der Dankbarkeit unserer Leser unbedingt sicher sind ,
wenn wir ihnen einest solchen Ösen empfehlen . Die
Firma Junker L Ruh in Karlsruhe ( Baden ) fabri¬
ziert den Ofen , von dem wir sprechen und dessen vor¬

zügliche Eigenschaften an Tausenden von Exemplaren
erprobt sind . Alle Damen , die den Ofen kennen , sind
von demselben entzückt , denn sie können denselben selbst
besorgen und die Dienstboten werden ganz bedeutend
entlastet . Die Kohlenersparuis ist groß , Holz braucht
man gar nicht mehr , denn der Ofen brennt , wie gesagt ,
ununterbrochen Tag und Nacht und was des Nachts an
Kohlen verbrennt , wenn man den Ofen auf schwaches
Feuer reguliert hat , ist kaum nennenswert . Die Preise
sind bei all diesen Vorteilen nicht hoch . Wenn wir noch
hinzusügen , daß über 50000 Junker & Ruh - Oefen
bereits im Gebrauch stehen und daß solche namentlich
aus Aerzte -Kreisen warm empfohlen werden , so haben
wir das Unsrige gewiß gethan .

Der Vetter vom Rhein , Kalender für 1894 ,
Verlag von Chr . Schömperlen in Lahr . Preis 30
Pfennig . Wenn ein lieber Freund und Vetter sich zum
Besuche bei uns meldet , so freuen wir uns und heißen
ihn herzlich willkommen . Ganz besonders aber ist dies
der Fall beim „ Vetter vom Rhein "

, der sich auch dieses
Jahr wieder auf die Wanderschaft begeben hat mit sei¬
nem Kalender auf das Jahr 1894 und seine allen Freunde
in Stadt und Land wieder aufsucht . Hört nur ,

' was er
wieder für schöne Sachen zu erzählen weiß , Ernstes und
Lustiges . Der Vetter sollte ganz besonders im Badener
Land in jedem Hause sein , denn erstens bringt er eine
schöne Geschichte von einem badischen Helden , dem Kreuzwirt
von Kürzell , der den Franzosen so viel zu schaffen machte ;
zum andern bringt er die Lebensläufe unserer Minister
mit sehr gelungenen Porträts ; die Feuerwehrmänner
besonders dürste das Bild „ Hauptprobe der Lahrer Feuer -
wehr beim Feuerwehrfest 1899 " interessieren . Der „ Vet¬
ter " bringt überhaupt in seinem 94er Kalender manches ,
was demselben einen dauernden Wert verleiht .

Herbstberichte .
) ( Offenburg . Nachdem die Herbstlese so ziemlich

beendet ist , läßt sich hierüber für die diesseitige Gegend
folgendes berichten : Der Menge nach blieb das Herbst¬
ergebnis unter mittel ; das rote Gewächs in den Bergen
ergab nnr 7 » Herbst , dagegen Tiefreben , die weißen Re¬
ben ' / - bis 2/ 3 Menge . Die Qualität ist vorzüglich ,die beste seit vielen Jahren . Die Trauben waren nahe¬
zu überreif und wog der Most des Weißen 70 —78 Grad ,
Roter 90 — 105 Grad . Die Preise sind zur Zeit 34 bis
48 Mark für den Hektoliter weißen Most , für den roten
ist noch kein Preis bestimmt . Leider ist die Nachfrage
sehr flau .

Rauenberg , 6 . Okt . Das Weinerträgnis auf hie¬
siger Gemarkung wird an Quantität als */» Herbst an¬
gesehen , die Qualität ist eine vorzügliche . Das Gewicht
wog zwischen 75 und 85 Grad . Der Verkauf war die -
ses Jahr jedoch kein so guter wie sonst , indem die Groß¬
käufer dieses Jahr nicht den Preis anlegen wollten , wie
ihn die Leute fordern .

Rottenburg , 5 . Okt. Im Hopfengeschäft ist hier
anhaltend lebhafter Geschäftsgang . Bis heute wurden
über 1000 Zentner gehandelt . Vorherrschend sind Bier¬
brauer Käufer . Gekauft wird von M . 220 — 230 und
Leihkauf . Mehrere Partieen erzielten M . 235 . Ver¬
schiedene Produzenten halten noch zurück, obwohl Ge¬
legenheit zum Kauf geboten ist . Käufer sind zahlreich
anwesend .

Frankfurter Geldkurs vom 6 . Oktbr . 1893 .
20 Franken -Stücke . . . 16 . 10 — 14
Engl . Sovereigns . . . . 20 . 30 —35
Dollar in Gold . . . . 4 . 16 — 20
Russische Imperials . . 16 . 65 — 70

Ämtsiche -i tfertuinftiquiiflsMütt für t)en jftrntsüeAirh SmsDeim mit Den Kmtsqenclilskezüken Sütsöeün unö Jfec6artH | Gtjof$0etm.

Tagesordnung
zu der am

Mittwoch , den 11. Oktober 1893 ,
vormittags 8 V 2 Uhr

beginnenden Sitzung des Gr . Schöffen¬
gerichts Neckarbischofsheim :

1 . Str .-S . gegen Friedrich Moser ,
Dienstknecht in Öberbiegelhof , wegen
Körperverletzung .

2 . Str . - S . gegen Schuhmacher
Ludwig Stein jg . von Helmhof , wegen
Diebstahls und Entwendung von
Nahrungsmitteln zu alsbaldigem Ge¬
brauch .

3 . Str . -S . gegen Karl Aug . Fuchs
von Waibstadt und Genossen , wegen
Sachbeschädigung .

4 . Str . -S . gegen Landwirt Adam
Vierling von Helmstadt , wegen Körper¬
verletzung .

5 . Str .-S . gegen Karl Fletterer
von Eschelbronn , wegen Körperver¬
letzung .

6 . Str .-S . gegen Adam Herbold,
Knecht in Flinsbach , wegen Diebstahls .

7 . Str . - S . gegen Christiane Strecket
Witwe von Epsenbach , wegen Dieb¬
stahls .

8 . Str . -S . gegen Heinrich Adam
Arnold von Epsenbach . z . Zt . in
Schatthausen , wegen Diebstahls .

Meiitlicht Srrfteiflfrunfl.
Donnerstag , den 12 . Oktober d . I . ,

vormittags 8 1 /* Uhr,
iwerde ich in Rappe¬
in au 2 Pferde (Weiß¬
schimmel, Stute » ) , 2
Fohlen und 22 Kühe
gegen Barzahlung im

Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern .

Zusammenkunft am Rathause .
Sinsheim , den 9 . Okt . 1893 .

Thum , Gerichtsvollzieher .

Vorzügliches

«mpfiehlt
& . Hlicfcmftäufrr .

Eine freundliche

K3 große Zimmer , Küche und Zu¬
behör ) im Konr . Schops ' schen Hause
* n der Oberstadt , sofort beziehbar ,
ßu vermieten .

IW- ttnö WschMckil
empfiehlt billigst Will ) . Scheeder .

Waibstadt .
An lUicöcnifrlaiiitrr , Hiin - lcr

null liiuificrrr
liefert billigst alle Arten Galanterie -,
Bijouterie - und Kurzwaren , als :
Broschen , Kämme , Geldbeutel , Blei¬
stifte und Federhalter , Notizbücher .
Knöpfe , Uhrketten , Uhrengehäuse aus
Celluloid u . Metall , Bilder u . Spie¬
gel , Taschenmesser rc . , sowie sämt¬
liche in diese Branchen einschlagenden
Artikel .

Verkauf nur gegen Baarzahlung .
K . L . Diehm .

WchlWmt
erster Qualität ; beste Sorten

zu 60 das Stück

bei foilflll Üftlltr ,

Trichter ActicnvcrtiicnK.
Ich suche in alle » Ortschaften so¬

lide , ansässige Leute , die von meiner

Heiligen Schrift des neuen
Testaments

sowie ber
Heiligen Schrift des Alten u .

Neuen Testaments
Jlllistricrtc Volksausgabe

(von Sr . Heiligkeit Papst Leo XIII .
mit der Goldenen Medaille

ausgezeichnet )
eine Niederlage übernehmen wollen .
Sehr günstige Bedingungen ! Eine
Anzahl von Personen , die mit mir in
dieser Weise bereits in Verbindung
stehen , haben dadurch ein ständiges ,
sehr hübsches Nebcncinkommc » ohne
große Mühewaltung .

Näheres aus briefliche Anfragen
mit Angabe der Verhältnisse .

Berlin W . Friedrich Pseilstückcr ,
Bayrentherstratze 1. Verlagsbuchhandlung.

Ein guter Arbeiter findet als

Schuhmacher
dauernde Beschäftigung und hat Ge¬
legenheit das Zuschneiden u . Schäfte¬
machen zu lernen bei

Hr . Ph . Schäfer ,
Schuhgeschäft in Waibstadt .

Bekanntmachung .
Die Neubemessung der Branntwein -

kontingentsmengen betreffend .
Nr . 7603 . Mit Bezug auf den Schlußsatz unserer unterm 18 . September d . Js .

in obigem Betreff erlassenen Bekanntmachung (Landbote Nr . 111 und 112 ) bestimmen
wir , daß zur Neubemessung der Jahresmenge Branntwein , welche die einzelnen Brenne¬
reien während der nächsten Kontingentsperiode (1 . Oktober 1893/96 ) zu dem niederen
Satze der Berbrauchsabgabe Herstellen dürfen , die nachstehenden Tagfahrten anbe¬
raumt werden :

Am 11 . Oktober 1893 : 8 Uhr in Rohrbach b , S .
' / -9 Daisbach

9 „ „ Steinsfurth
7 - 10 „ „ Neidenstein
1/ 211 „ „ Eschelbronn

11 „ „ Reihen
1 „ „ Hilsbach
2 „ „ Zuzenhausen
3 „ Weiler

3 ‘/2 „ „ Hoffenheim
WaibstadtAm 12 . Oktober : 9 „ „

11 „ „ Helmstadt
2 „ „ Reilhartshausen

37a „ „ Epsenbach
Am 13 . Oktober : 9 „ „ Neckarbischofsheim

11 „ „ Flinsbach
127 - „ „ Bargen

3 „ „ Wollenberg
Am 17 . Oktober : 9 „ Adersbach

11 „ Obergimpern
1 Babstadt
2 „ „ Trescbklingen

37 - „ Kirchardt
Am 18 . Oktober : 8 Grombach

97 - „ Ehrstädt
2 ' h „ „ Siegelsbach
47 - „ „ Rappenau

Am 19 . Oktober : 8 „ „ Dühren
972 „ „ Eschelbach

11 „ Eichtersheim
2 „ „ Michelfeld

37s Waldangelloch
Am 29 . Oktober : 11 „ mittags in Sinsheim .

Die Tagsayrten finden jeweils im Rakvause statt . Dabei machen wir darauf
aufmerksam , daß das Erscheinen bei diesen Tagsahrten bes. im Interesse aller der¬
jenigen Brenner liegt ,

1 . welche eine landwirtschaftliche Brennerei neu errichtet haben ,
2 . welche bis jetzt noch lein Kontingent besessen haben ,
3 . welche ein höheres Kontingent wünschen .
Die Bürgermeisterämter ersuchen wir . Vorstehendes unter Hin¬

weisung ans den Tag , an dem die betr . Tagfahrt stattfinden wird , in
ortsüblicher Weise bekannt zu geben .

Sinsheim , 3 . Oktober 1893 .
Gr . Obereinnehmerei .

Bekanntmachung .
Nr . 255 . Mit höherer Ermächtigung wird zur Aufstellung der

Lagerbücher nachverzeichneter Gemarkungen Tagfahrt jeweils vormittags
8 - 12 Uhr und nachmittags 2 —6 Uhr in die betreffenden Rathauser
anberaumt :
1 . Obergimpern mit Wagenbach , auf Mittwoch und Donnerstag ,den 25 . nnd 26 . Oktober d. I . uuv
2 . Untergimpern , auf Freitag , den 27 . Oktober d . I .

Gemäß Art . 7 der Allerhöchstlandesherrlichen Verordnung vom 11 .
September 1893 , letzter Absatz (Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . XX )
werden die Eigentümer von Liegenschaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen , hiermit aufqefordert , in obiger Tagfahrt dem Unter¬
zeichneten Lagerbuchsdeamten dieselben unter Anführung der Rechtsurkunden
zu bezeichnen.

Sinsheim , den 7 . Oktober 1893 .
U. Baumann , Bezirksgeometer .



Bekanntmachung.
f Die Erneuerungs - und Ersatzwahlen

des Bürgerausschusses der Gemeinde
Sinsheim betr.

Bei den in Gemäßheit des Gesetzes vom 22 . Juni 1890 vorge¬
nommenen Erneuerungs - und Ersatzwahlen des Bürgerausschusses wur¬
den gewählt:

A . aus sechsjährige Amtsdauer .
Durch die 1. Klasse (Höchstbesteuerte ) :
1 . Eduard Speiser , Kaufmann ;
2 . Christian Buckele, Landwirt ;
3 . Jakob Laux, Ratschreiber;
4 . Martin Breunig , Landwirt ;
5 . Friedrich Dörner, Gastwirt ;
6 . Friedrich Klaiber, Kaminfegermeister .
Durch die 2 . Klasse (Mittelbesteuerte) :
1 . Karl Ruprecht, Schmied ;
2 . Ferdinand Weißinger , Wagner ;
3 . Karl Wirth , Schreiner ;
4 . August Häußler , Frz Sohn , Maurer;
5 . Herinann Oppenheimer, Kaufmann ;
6 . Franz Schuchmann, Landwirt ;

Durch die 3 . Klasse (Niederstbesteuerte ) :
1 . Christian Lehnerl, Schreiner ;
2 . August Häffner , Gerichtsschreiber ;
3 . Georg Lutz , Landwirt ;
4 . Karl Ziegler , Landwirt ;
5 . Heinrich Mack , Schmied ;
6 . Theodor Hoffmann, Kaufmann.

B . auf dreijährige Amtsdauer .
Durch die 1. Klasse (Höchstbesteuerte) :

Hugo Woll, Müller.
Durch die 2 . Klasse (Mittelbesteuerte) :
1 . Heinrich Hilspach, Löwenwirt ;
2 . Philipp Kaiser , Jos . S . , Landwirt .

Durch die 3 . Klasse (Niederstbesteuerte) :
Christof Link, Wagner .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß die Wahlakten
vom 9 . d . Mts . an während acht Tagen zu Jedermanns Einsicht im
Rathause öffentlich aufliegen und daß etwaige Einsprachen oder Beschwerden
gegen die Wahl innerhalb obiger Frist bei dem Bürgermeister oder Großh .
Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bezeich¬
nung der Beweismittel angebracht werden müssen.

Sinsheim , den 7 . Oktober 1893 .
Bürgermeisteramt :

Haag .

Danksagung .
Für die ehrenvolle zahlreiche Leichenbegleitung bei der

Beerdigung unseres theuren Gatten , Baters und
Bruders

Georg Limöerger,
Insbesondere dem Kriegerverein für die er-
Iwiesenen militärischen Ehren und den erhebenden

_ _____ jGrabgesang , wie auch Herrn Pfarrer Glock
von Zuzenhausen für seine trostreichen Worte spreche ich
hierdurch namens der trauernden Hinterbliebenen meinen
tiefgefühltesten Dank aus .

Karoline Limöerger geb . Belz.
Reihen , 6 . Oktober 1893 .

Keuenscliirme
größte Auswahl — billigste Preise bei

Reparaturen, Ueberziehen gut und billigst.

Ache AlbeMtme Acknlhe
Die Gewinne bestehen ausschließlich aus Gegenständen von echtem

Silber oder Gold ; es sind durchweg prakt . Gegenstände , die sich in jeden
Haushalt verwenden lassen.

Jedes Los gilt für beide Ziehungen ohne Nachzahlung . Erste Zieh¬
ung 8 . November 1893 , zweite Ziehung 15. März 1894. Preis des
Loses I Mark . Zu haben bei G . Münzesheimer in Sinsheim .

Fabrik- Niederlage :

Junker & Ruh- Öfen
die beliebtesten Dauerbrenner

mit Mica - Fenstern und W&rme -Circulation,
aufs Feinste regulirbar ,

ein game vorzügliches Fabrikat ,
in d«n verschiedensten tirfasen u. Formen , nach

das Neueste in MLautelöfei » mit Dauerbrand b«

Junker & Ruh ,
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden .

Grosse Kohlenersparniss . Einfache und sichere
Regulirung . Sichtbares ' und desshalb mühelos zu
überwachendes Feuer . Fussbodenwärme . Vortreff¬
liche Ventilation . Kein Erglühen äusserer Theile

möglich . Starke Wasserverdunstung , daher feuchte
und gesunde Zimmerluft . Grösste Reinlichkeit .

Feber 50,000 Stück im Gebrauch .
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco.

Franco-Lieferung , — Packung gratis .

Carl -Fischer in Sinsheim .

Norddeutscher Lloyd
Bremen .

Beste Reisegelegenheit.
Nach Ncwyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern .
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal .
Oceansahrt

mit Schnelldampfern 6—7 Tage,
mit Postdampfern 9— 10 Tage.

Nähere Auskunft durch
Jacob Oster, Chirurg in Steinsfurth .
Carl Stöcker, Agent in Rappenau.
Hch. Schmitt , Ratschreiber in Neckar-

Gerach.

Zur jetzigen Bedarfszeit empfehlen :

Kaimt
und

Hhomasmeht.
Gebrüder Ziegler .

Neuer

Meerreltig,
Zwielielil u . finofifmidi
wieder eingetroffen bei

Gg. Liermann .

ir .
1U Pfd . 35 , 40, 45 u . 50 Pfg .

empfiehlt Wilh . La Roche.

Kalender pro 1894 vorrätig :
Deutscher Acichsvote
Kayne's Kamitienkatender
Wahrer Kink . Bote
Daheim-Kalender
Rheinland. Kausfreund
Mad. ^Landeskalender
versch. Abreißkalender

8 . fliiimcolitiiiitr.
Zwei Waggonladungen

Mer Pfälzer Bei«
treffen nächsten Mittwoch ein, wovon
billigst vom Wagen abgebe .

Max Adler,
zum „ Pfälzer Hof " .

Schreiner -Stifte
empfiehl ! billigst

Wilh Lcheeder .
Prima

porttand-Cemelit,
la . Bnugips ,

SRoIr, Sri|t 11 . Stifte«
empfiehlt billigst

Heinrich Waidler ,
üirchnidl.

Gm MehgeMrltng
findet sofort Stelle bei

A . Gmelin , Sinsheim.

Kür Schuhmacher !
Ein jüngerer Arbeiter findet sofort

Beschäftigung bei Heinrich Beck,
Schuhmacher in Zuzenhausen.

Theater tu Sinsheim
im Snaföau öcs Herr« Schuubeck.

Mittwoch, den 11 . Ott. ISO» :
Lustspietabend !

Alter schützt vor Ttzortzeit nicht .
Konkurrenz -Preis -Lustspiel in 2 Abteil¬

ungen von C . Görner .
Hierauf:

Das Schwert des Vamsklcs .
Lustspiel in 1 Akt von G . zu Putlitz
Aepertoirstnck des Hroßh. Koftyeaters .

Tlt . Theaterfreunde !
Ihnen einen ausnehmend heiteren und

unterhaltenden Abend versprechend, ladet
Sie zu zahlreichem Besuch höflichst ein

Mit aller Hochachtung
Karl Feigel .

Redaktion , Druck und Verlag von 0 . Becker in Srndheun.


	[Seite 520]
	[Seite 521]
	[Seite 522]
	[Seite 523]

